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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 1. April, 10 Uhr, Straßenbahn-Hauptwerkstätte,

Ständlerstraße 20 (Haupteingang hinter der Pforte)

Im kommenden Jahr soll das neue MVG-Museum eröffnet werden. Im
Rahmen eines Pressegesprächs stellen Oberbürgermeister Christian Ude,
Herbert König, Vorsitzender der MVG-Geschäftsführung, und Michael
Miritsch, Architekt, die Räumlichkeiten sowie das Konzept des MVG-Mu-
seums vor und stehen für Fragen zur Verfügung.

Wiederholung
Freitag, 1. April, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert übergibt Gerhard Minkley eine Aus-
zeichnung für die Rettung von Menschen aus Lebensgefahr, die Minkley auf
Vorschlag der Stadt vom Regierungspräsidenten von Oberbayern verliehen
wurde. Der Münchner Lebensretter bewahrte einen kleinen Jungen vor
dem Ertrinken in einem Schwimmbad.

Wiederholung
Freitag, 1. April, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude, Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried
Blume-Beyerle, Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt, und
Herbert König, Vorsitzender der MVG-Geschäftsführung, erläutern in einem
Pressegespräch, welche Konsequenzen aus der 36. Überschreitung des
Feinstaub-Grenzwertes in München gezogen werden müssen.

Achtung Redaktionen: Wiederholung mit genauer Ortsangabe
Freitag, 1. April, 12 Uhr,

Kundencenter des MVV, Marienplatz, Untergeschoss

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert löst zusammen mit dem MVV-Ge-
schäftsführer Klaus Wergles und BUGA-Geschäftsführer Hanspeter Faas
das erste BUGA-Tagesticket aus einem MVV-Automaten.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Freitag, 1. April, 14 Uhr, Ratstrinkstube

Pressegespräch zur Aktion Münchner Löwenparade mit dem Schirmherrn
Oberbürgermeister Christian Ude, den Vorständen des Vereins Münchner
Löwenparade Leo e. V., Sieglinde Konrad, Sepp Krätz, Gerd Käfer und Ulrich
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Wiedemann, sowie dem Projektmanager Max-Josef Kirchmaier. Hunderte
fantasievoll gestalteter Löwen in Lebensgröße aus glasfaserverstärktem
Kunststoff werden ab Mitte Mai 2005 zwei Jahre lang Münchens Straßen
und Plätze bevölkern. Die Teilnehmer des Pressegesprächs stellen kurz die
Entstehungsgeschichte und weitere Aktionen rund um die Löwenparade
vor. Präsentiert werden zudem das Plakat zur Löwenparade sowie auf
dem Marienplatz frisch gestaltete Löwen von ihren stolzen Besitzern.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 5. April, 11.30 Uhr, Zedernweg 8/Rückgebäude

Stadtrat Guido Gast (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Brunhilde
Weckherlin im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Dienstag, 5. April, 12.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Personalreferent Dr. Thomas
Böhle ehren im Rahmen eines Empfangs städtische Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die im Jahr 2004 auf 25 beziehungsweise 40 Dienstjahre, in
einem Fall sogar auf 50 Dienstjahre, zurückblicken konnten.

Mittwoch, 6. April, 12.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und die Stellvertreterin des Personal-
referenten, Dr. Angelika Beyerle, sprechen bei einer weiteren Ehrungsfeier
von städtischen Dienstjubilarinnen und Dienstjubilaren, die im Jahr 2004
auf 25, 40 oder sogar 50 Dienstjahre zurückblicken konnten.
(Die erste Ehrungsfeier findet am Dienstag, 5. April, 12.30 Uhr, statt – siehe
obigen Terminhinweis)

Meldungen

Glockenspiel wird wegen Kundgebung verschoben

(31.3.2005) Am kommenden Samstag, 2. April, findet ab 10 Uhr auf dem
Marienplatz die Kundgebung des Münchner Bündnisses für Toleranz, De-
mokratie und Rechtsstaat „Wir überlassen München nicht den Neonazis”
statt. Da die Kundgebung voraussichtlich bis nach 11 Uhr andauern wird,
wird das Glockenspiel im Rathausturm von 11 Uhr auf 11.30 Uhr verschoben.
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Isar-Plan: Baubeginn für die Deichsanierung

zwischen Wittelsbacherbrücke und Braunauer Eisenbahnbrücke

(31.3.2005) Der Isar-Plan kommt in die Stadt. Ab 4. April wird in den näch-
sten vier bis fünf Wochen der rechte Hochwasserschutzdeich zwischen
der Braunauer Eisenbahnbrücke und der Wittelsbacherbrücke saniert. Um
den wertvollen Baumbestand auf diesem Deichstück zu erhalten, wird,
ebenso wie am Tierpark, eine versteckte Wand in den Deich eingebaut.
Hierfür wird ein zementgebundener Kern in Deichmitte eingebracht, der bis
in ca. fünf Meter Tiefe reicht und im Katastrophenfall die Standsicherheit
der Deiche sicherstellt. Nach Abschluss der Baumaßnahmen werden von
dem Eingriff kaum Spuren zu sehen sein. Für diese Baumaßnahmen müs-
sen ab 4. April der Deichweg und der Isarradweg gesperrt werden. Als
Ausweichrouten werden für den Fuß- und Radverkehr zwei Strecken be-
schildert: eine nördliche Ausweichroute, die entlang des linken Isarufers
verläuft, und eine südliche Ausweichroute entlang der Sachsenstraße. Der
genaue Verlauf kann den vor Ort ausgehängten Umleitungsempfehlungen
entnommen werden. Die Sperrung dieser beiden Wege wird voraussicht-
lich am 6. Mai 2005 wieder aufgehoben werden können.
Der Baubeginn für die vom Stadtrat am 8.3.2005 beschlossenen Renatu-
rierungsmaßnahmen an der Isar selbst ist noch für den kommenden Win-
ter 2005/2006 vorgesehen. Die Arbeiten werden voraussichtlich bis 2008
dauern.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 19

(31.3.2005) Auf Anregung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Ober-
sendling - Forstenried - Fürstenried - Solln) lädt Oberbürgermeister Christi-
an Ude am Donnerstag, 14. April, 19 Uhr, in die Turnhalle der Schule an der
Herterichstraße 41, 81479 München, zu einer Bürgerversammlung des
19. Stadtbezirkes ein.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Isar Süd (Siemens City)
2. Planung Ratzingerplatz
3. Gewerbeflächen Meglingerstraße
4. Überplanung ehemaliger Thalkirchner Bahnhof
5. Qualitätssicherung MVG
6. Konzept “Wildpark Forstenried”
Der Bezirksausschuss-Vorsitzende Hans Bauer gibt einen Rechenschafts-
bericht über das vergangene Jahr ab.
Die Leitung der Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsitzende
der SPD-Fraktion im Stadtrat, Constanze Lindner-Schädlich.
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Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Süd der Bezirksausschüsse 6, 7, 8 und 19,
Implerstraße 9, 81371 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
sowie der Bezirksausschuss-Vorsitzende Hans Bauer.
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KVR in eigener Sache

Erfolg im Gerichtsverfahren

gegen rechtsextreme Organisation „Freundeskreis Demokratie Direkt”

(31.3.2005) Am vergangenen Mittwoch, 23.3.2005, konnte das Kreisver-
waltungsreferat einen gerichtlichen Erfolg gegen den so genannten „Freun-
deskreis Demokratie Direkt”, eine dem rechtsextremen Spektrum zuzuord-
nende Organisation, erzielen.
Der „Freundeskreis Demokratie Direkt” hatte im April vergangenen Jah-
res eine Mahnwache mit dem Thema „Gedenken an die Opfer des Gesin-
nungsterrors” und zum Gedenken an Reinhold Elstner vor der Feldherrn-
halle angemeldet. Reinhold Elstner hatte sich am 25.04.1995 vor der Feld-
herrnhalle selbst verbrannt, um nach seinem mit revisionistischem Gedan-
kengut durchsetzten Abschiedsbrief „mit dem Flammentod als Fanal ein
sichtbares Zeichen” zu setzen. Er erlag einige Tage später seinen Verlet-
zungen.
Das Kreisverwaltungsreferat ordnete die örtliche Verlegung der Mahnwa-
che an. Begründet wurde das Verbot, die Versammlung auf dem Platz vor
der Feldherrnhalle durchzuführen, mit der unmittelbaren Gefährdung der
öffentlichen Ordnung, da es sich um einen symbolträchtigen Ort handle
und eine Gedenkveranstaltung an diesem Ort einer Glorifizierung des von
Reinhold Elstner vertretenen Gedankenguts und des Dritten Reiches
gleichkomme.
Das Verwaltungsgericht München (Az: M 7 K 04.3040) gab nun nach
mündlicher Verhandlung am vergangenen Mittwoch dem Kreisverwal-
tungsreferat im Hauptsacheverfahren Recht und bestätigte die das Ver-
sammlungsrecht beschränkende Auflage.
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle: „In München wer-
den auch künftig rechtsextreme Versammlungen an symbolträchtigen Or-
ten mit herausragender Bedeutung – so genannten Täter- und Opferorten,
wie zum Beispiel Feldherrnhalle, Geschwister-Scholl-Platz und Königsplatz
– im Rahmen des rechtlich Möglichen verhindert.”
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 31. März 2005

Kein Rundfunkempfang im Petueltunnel – an der Sicherheit gespart?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 1.3.2005

Antwort Baureferat:

Die Sicherheit in den Straßentunnels wird vom Baureferat sehr ernst ge-
nommen. Zu ihr zählen alle Maßnahmen zur Selbstrettung (wie Notgehwe-
ge, Orientierungshilfen, Fluchtwege), Maßnahmen zum Brandschutz
(Lösch- und Brandmeldeeinrichtungen), bauliche Maßnahmen (Pannen-
buchten, Standstreifen, Höhenkontrolle) sowie die Beschilderung, Video-
überwachung, Beschallung und Funkversorgung des Tunnels.

Mit Beschluss vom 27.06.2000 hat der Stadtrat einstimmig Sicherheits-
standards festgelegt, die die gesetzlichen Anforderungen zum Teil übertref-
fen. So werden zum Beispiel alle 60 Meter Fluchttüren in der Mittelwand
eingebaut. Die neuen Tunnels (u. a. Petueltunnel) und die sich im Bau be-
findlichen Straßentunnels entsprechen diesen Sicherheitsstandards bzw.
werden ihnen entsprechen.

Bei älteren Straßentunnels werden die Sicherheitseinrichtungen gemäß
dem Beschluss des Bauausschusses vom 25.06.2002 nachgerüstet. Vor-
rangig waren die Beschilderung und Maßnahmen zum Brandschutz. Zu
den längerfristigen Maßnahmen zählt die Funkausstattung.

Frage 1:

Warum ist im Petueltunnel keine Vorsorge für einen ungestörten Rundfunk-
empfang in Kraftfahrzeugen getroffen und damit auch an der Sicherheit der
Verkehrsteilnehmer gespart worden?

Antwort:

Der Rundfunkempfang ist seit der Tunneleröffnung im Juli 2002 störungs-
frei möglich. Es ist eine Sendeanlage eingebaut, die die Ausstrahlung von
sechs Sendern ermöglicht. Damit werden die Anforderungen der Richtlini-
en für die Ausstattung und den Betrieb von Straßentunneln (RABT, Ausga-
be 2003: ein Sender) weit übertroffen.
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Derzeit werden die folgenden Sender ausgestrahlt:
- Bayerischer Rundfunk mit dem Programm Bayern 3 auf 97,3 MHz
- Antenne Bayern auf 101,3 MHz
- Radio Charivari auf 95,5 MHz
- Energy München auf 93,3 MHz
- Radio Arabella auf 105,2 MHz

Die Ausstrahlung erfolgt gegen Kostenerstattung durch die Rundfunkan-
stalten.

In beiden Tunnelröhren sind diese Sender durchgängig in guter Qualität zu
empfangen. Dies bestätigen die Protokolle verschiedener Messfahrten.
Die Sendeanlagen werden halbjährlich – zuletzt am 31.01.2005 – durch eine
Fachfirma gewartet.

Sollte ein Sender ausfallen, stehen dem Tunnelbenutzer die Verkehrsinfor-
mationen der verbleibenden Sender zur Verfügung. Die Sender entspre-
chen den Anforderungen der RABT- Rundfunksender mit Verkehrsfunkken-
nung RDS; bei aktivierter „RDS-Funktion” am Autoradio erfolgt eine auto-
matische Senderwahl. Eine Sicherheitslücke entsteht somit nicht.

Zusätzlich stehen zur direkten Information im Störfall Informationstafeln
sowie Lautsprecheranlagen zur Verfügung, die von der Polizeidirektion und
dem Kreisverwaltungsreferat bedient werden.

Frage 2:

Beabsichtigt die Stadt die technischen Voraussetzungen für einen störungs-
freien Rundfunkempfang in diesem Tunnel zu schaffen?

Antwort:

Bereits vorhanden, siehe Frage 1.

Frage 3:

Wenn ja, wann?

Antwort:

Entfällt.
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Frage 4:

Wenn nein, warum sollen den Autofahrern weiterhin wichtige Rundfunk-
Verkehrsinformationen im Tunnel vorenthalten werden?

Antwort:

Siehe Frage 1.

Frage 5:

Gibt es weitere Tunnel im städtischen Straßennetz, die nicht für einen stö-
rungsfreien Rundfunkempfang ausgerüstet sind?

Antwort:

Gemäß RABT sind neue Kfz-Unterführungen ab einer geschlossenen Län-
ge von 80 m als „Tunnel” zu betrachten und entsprechend auszurüsten.
Einige ältere Münchner Straßentunnel sind nicht mit Sendeanlagen für den
Rundfunkempfang ausgerüstet. Um auch hier den Sicherheitsstandard zu
erhöhen hat der Stadtrat am 27.06.2000 und am 25.06.2003 beschlossen,
die Tunnel nachzurüsten.

Frage 6:

Wenn ja, um welche Tunnel handelt es sich dabei und gibt es Pläne diese
Tunnel mit Empfangsverstärkern nachzurüsten?

Antwort:

Es handelt sich um:
- Tunnel Leuchtenbergring (Baujahr 1960)
- Tunnel Innsbrucker Ring (Baujahr 1965)
- Biedersteiner Tunnel (Baujahr 1966)
� Candidtunnel (Baujahr 1969)
� Altstadtringtunnel (Baujahr 1972)
� Tunnel Landshuter Allee (Baujahr 1979)
� Tunnel Trappentreustraße (Baujahr 1984)
� Tunnel Brudermühlstraße (Baujahr 1988)

Für den Tunnel Brudermühlstraße erfolgt die Nachrüstung von Januar
2005 bis Juli 2005, für den Candidtunnel von April 2005 bis Oktober
2005.
Die Nachrüstung der Tunnels Leuchtenbergring und Innsbrucker Ring

soll parallel zum Ausbau des Mittleren Ringes Ost „Tunnel Richard-
Strauss-Straße”, bis zur Verkehrsfreigabe im Jahr 2009 erfolgen. Die Tun-
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nels Trappentreustraße, Landshuter Allee und der Biedersteiner Tunnel

werden in Abhängigkeit von den zur Verfügung stehenden Mitteln ab ca.
2009 nachgerüstet. Die Nachrüstung der Sicherheitseinrichtungen im Alt-

stadtringtunnel hat der Bauausschuss am 25.06.2002 wegen der noch
offenen Tunnelverlängerung im Rahmen des Verkehrskonzepts zur „Pina-
kothek der Moderne und des öffentlichen Raumes” zunächst zurückge-
stellt.
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